
Methodenblatt: Aufgaben und Fragen in einem 

Film-Quiz  
(z.B. erstellt mit LearningApps.org) 

 

Grundlegendes vorweg:  

• Aufgaben und Fragen sollten nie albern sein. Das lenkt vom In-

halt ab und erschwert das Lernen. 

• Aufgaben und Fragen sollten nicht über- und nicht unterfordern. Wenn der Zu-

schauer ein wenig knobeln muss, ehe er antwortet, wird er genau richtig herausge-

fordert. 

 

Tipps für Text-Aufgaben: 

• Aufgaben, bei denen man den Inhalt lediglich wiederholen muss, sind zwar erlaubt, 

bringen aber oft nur wenig. 

• Bei der Einblendung von Fragen sollte die Antwort möglichst nicht mehr im Hinter-

grund zu sehen sein, sonst wird es zu einfach. 

• Manchmal bietet sich ein Vergleich des Filminhalts mit dem Schulbuch, den Unter-

richtsaufzeichnungen oder anderen Quellen an. 

• Aufgaben müssen nicht unbedingt immer schriftlich erledigt werden – man kann 

unter anderem auch eine Zeichnung, eine Mindmap oder eine Folgekette einfor-

dern.  

• Werden im Film Fakten genannt und Zusammenhänge erklärt (zum Beispiel zur 

funktionalen Gliederung einer Stadt), kann eine Anwendung an einem konkreten 

Beispiel (etwa bezogen auf die eigene Heimatstadt) gewinnbringend sein. 

 

Spezielle Tipps zu Multiple-Choice-Aufgaben: 

Sie sind besonders geeignet, um Faktenwissen abzufragen, haben aber leider oft keinen 

besonders langanhaltenden Lerneffekt. 

Mögliche Formen sind: 

• Den korrekten Fachbegriff auswählen: 

 
• Die korrekte Schreibweise eines Fachbegriffs auswählen: 

 
• Ein korrektes Fachbegriffbündel auswählen: 

 



• Einen falschen Begriff inmitten korrekter Begriffe auswählen (dann aber bitte deut-

lich hervorheben, dass der falsche Begriff gesucht wird): 

 
• Eine korrekte Reihenfolge auswählen: 

 
• Konkrete Zahlen oder Wertbereiche abfragen: 

 
• Korrekte Behauptungen auswählen: 

 
• Aspekte zuordnen: 

 
• Eine 50:50-Entscheidung treffen: 

 
• Ein Satz nur halb aufgeschrieben und dann die korrekte Fortführung des Satzes aus-

wählen: 

 
• Es sind auch Mehrfachnennungen möglich (das sollte allerdings angekündigt wer-

den): 

 

Besonders lernwirksam sind überraschende Fehleinschätzungen – es bietet sich deshalb 

an, ergänzende Lösungshinweise zu formulieren, die bei einer falschen Antwort genutzt 

werden können. 
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